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Deitere qriechische Texte aus Ciessen 

Ein Bericht über die Zusanmenarbeit Ciessen - Leiden 
1 9 5 0  - 1967 

Prof. Dr. 0.A.VAN CRONINSEN ( ~ e i d e n )  hatte bereits in sei- 

nem Buch A Family Archive From Tebtunis, P.L.Bat V I ,  zwei 

Ciessener Texte erneut herausgegeben, die wenige 3ahre zu- 

vor K.KALBTLEISCH (1868-1946) ediert hatte {P.Iand.InwQ16B 

bnd 169 als P.fam.?ebt, 3 und e r  hat dabei. auch C.!. F,  

von seinem Besuch in Cisssen in unmittelbarer Nacnksfegs- 

zeit, dem inzwischen Fast ganz überwundenen trostlosen Lu- 

stand der Sammlungen und den Bemühungen des damaligen Bi- 

bliotheksdirektors Prof. Dr. Hugo HtPDINC [1878-6959) be- 

richtet. 

\ In seinem Vortrag "Von der Arbeit an den Giesseneb Papyrus- 
1 

sammlungen" während d e s  Papyrologenkongresses in Oslo 1 9 5 8  
I 

(Kurzbericht 9, 1960, 5.20)  konnte Prof. Dr. H.G.GUNDEL, der 

I 
seit' 1 9 5 0  die Ciessener Sammlungen betreut, erwähnen, dass 

Prof. Dr. B.A.VAN CRCININGEN einen Gieseener Text von einem 

seiner Schüler bearbeiten lassen werde. 

Aus diesen ersten Kontakten zwischen Cieesen und Leiden ist 

inzwischen eine noch viel engere Zusammenarbeit harvorgegan- 

gen. Z u r  Durchführung der nötigen Vorbesprechungen und zur 

papyrologischen Vorbereitung habe ich vom 11. bis zum 1 6 *  

J u l i  1 9 6 0  die Giessener Papyrussanimlungen besucht, wo der 

damalige Direktor der Universitätsbibliothek, Dr. J.SCHAUE 

und H.G.GUNDEL mich sehr herzlich empfingen und mir in je- 

der Hinsicht behilflich waren. 

I m  Anschluss an diesen Besuch erhielt das Leidener Papyro- 

logische Institut die Genehmigung, mehrere Giessener Papyri 

z u  bearbeiten und herauszugeben. Mit dieser Genehmigung, für 

d i e  ich hier nochmals herzlichst danken möchte, begann cine 

Zusammenarbeit, über deren bisherige Ergebnisse ich den fol- 

genden Zwischenbericht vorlege. 



Bi8 fetzt sind die folgenden Gieseener Texte herausgegeben 

wordunr 

1. P.bibl.univ.Gisn.50, herausgegeben von Drs. F.T.VfiN STRA- 

TEM in P.L.Bat. XIII, Nr 20. 

"Empfanysbußcheinigung Ißr einen Ersatzteil eines Wasser- 

werkean, Oxyrhynchites, 6./7.3hdt.n.Chr., 2 8  Zeilen. 

flauarn aus dem ~ X O { % ~ O V  N L O ~ + ~ T O V  B C ~ V O V ,  das dem ~ d r e s -  

satg~n p ~ h ö r t ,  erklären, einon Ersatzteil eines Wasserwer- 

kou empfangen zu haben. Im orhaltonen Teil des Textes be- 

gtignut dor Name doc Adressaten nicht, or wird nur mit fi 
GPEf lpar ( G p ~ v )  ~ v & o ~ 6 s ~ ~ 6 ;   bezeichnet. Dr. 3.VAN HAELST 

nißimt an, daae der Text aue dem Anaetaaia-Archiv stammt, 

dom ziumllch viele Gicssoner Texte gehören# die Erklärung 

war dann an Anastasia gerichtet (Atti dell' X I  Congresso 

lnturnazionale di Papirologia, 5.596 ff.). - Vgl. auch 

3 . U f N L C N  In Chr. d1Cij. 41 (19661, 5.192 und H.3.UOLff i n  

TiJdnctrrift voor Rechtegeschiedenis 35 (1967), 5.155-154. 

2. P.bibl.univ.Gias.Nr 251, veröffentlicht von Frl. Dre. G.J. 

VAN HILST, In Hermdneus (orgaan 

von hot Noderlands Klassiek ~ e r b o n d )  36 (1964), 5.58-62. 

~ ~ ' A V T C ~ ~ C ~ ~ O Y  two.rda&wg",'ßacchias, 136 n.Chr., 29 Zeilen. 

Hurnologio, in welcher eine Frau oin Stück Katökenland ab- 

tritt. Dioas Verbffentlichung war für ein grösseres Publi- 

kum bestimmt, sie entholt nur Text, Übersetzung und eini- 

ge Erklörungen über bestimmte Ausdrücke. Eine neus Heraus- 

yabe mit Kommentar In den P.L.Bat. ist in Vorbereitung. 

3. P.bibl.univ.Ciss.Nr 301, herausgegeben von Dr. P.J.SIJPE- 

CTEIJN in Aegyptus 46 (1966). 

5.20-?5. 

'x~T' oiwCav &noypaqfiw, Arsinoe (in Aegyptus steht noch 

Oxyrhynchos, aber man hat die Korrektur nicht gedruckt), 

161 n. Chr., 20 Zeilen. 

Apolli] n a r i o s : h n o h ~ a t ~ o ~  +TC h c y r W v o g  C wohnhaft in 
Antinoopolis, reicht eine Cteuerangabe ein an die Behörde 

von Arsinoe; er meldet sich und die Seinigen an. 

Der Text ist sehr wichtig, weil es sich hier um eine 

S e 1 b s t d e k 1 a r a t i o n handelt, die ein civis 

Romanus in griechischer Sprache geschrieben het. Bisher 

kannte man, neben der lateinischen p?ofessio, &noypacpcrt, 

in denen cives Romani ihren Besitz in griechischer Spra- 

che anmeldeten; ausserdem zeigt P.Ibscher 10 (Symbolue 

Taubenschlag 111 5.155-160) E S.B. V1 9573 eine Selbst- 

deklaration einer civis Romana. Der Herausgeber dieses 

Textes, Dr. Wolfgang ~ Ü L L E R  endet mit den UJorten (S.160)t 

"Sichere8 lässt sich aber trotz P.Ibbchcr 10 auch heute 

noch nicht sagon, zumal eine griechische Celbstdeklera- 

tion eines civie Romanue noch lmrner nicht bekennt istw, 

Der Gieesener Text gibt eben zum ersten mal für die Zeit 

vor der Constitutio Antoniniana eine Selbstdeklaration 

eines civis Romanus in griechischer Sprache. 

4. P.bibl.univ.Gies.Nr 318, herausgegeben von Dr. P.J.513PE- 

STEIJN in P.L.Bat. XIII, Nr 21. 

"Brief an einen Idios Logoew, Oasie Mogna, l.Jhdt.n.Chr., 

1 7  Zeilen. 

(Auf diesen Text wurde verwiesen im Kurzbericht 9, e.S.3). 

Da der Papyrus sehr stark beschädigt ist, war es sehr 

schwer, den Text zu ergänzen und zu erklären. Im Text 

begegnen die vorher unbekannten Wörter E b p c v P a ,  i~ - 
p o y p a p p a r ~  Ca und . F ~ L T ~ U T ~ ~ ~ U ' F ~ ) ~ .  

Vgl. auch J.BINGEN, Chr. d'fg. 41 (19136)~ C.192 und H.J. 

UOLFF, Tijdschrift voor Rechtsgcschiedenis 35 (1967), 

5.155. 



5.  P.bibl.univ.Cisa.Hr 319, herausgegeben von flr. P.3.513PL- 

STfIJN in Aeyyptus 45 (1965). 

*Nömunlisteu, Herkunft unbekannt, J.Jhdt.n.Chr., 5 Zeilen. 

Der Zweck dieser Liste ist aus dem fragmentarischen Text 

nicht ersichtlich. 

I 

6. P.bibl.univ.Cisa.fdr 372, heraiagegeben von Dr. P.J.SIJPE- 

i STEIJM in Aegyptua 45 (19651, 

5.14-15. 

"Llete fur Stsuerzwecke (?)" ,  Herkunft unbekannt, 3./4. 

3hdt.n.Chr., 16 Zeilen. 

Dor Pspyrue ist schwer beschädigt, so dass es nicht mög- 

lich sor fentzusLellon, mit welchem Zweck die Namen auf- 

gozsichnot wurdwn. Der Horausgcbor nimmt an, dass es sich 

um eine Dienstkladde handelt, in der die Namen derjenigen 

oufgszeichnot sind, die einen Teil ihrer Besitztümer ab- 

Qotrotan hatten. Daneben wurde dann vcrzeichnet, wieviel 

Drechmen die Rositzer nachher zahlen mussten. 

7.  P.bibl.univ.Ciae.Nr 323, her~usgegwbsn von Dr. P.3.SIJPE- 

STEIJN in Aegyptus 46 (19661, 

5.13-16. 

"Pachturkundon, Oxyrhynchos,3./4.~hdt.n.Chr., 18 Zeilen. 

Aurnliuci ---, alias Antiochos, &xil C T J D ~ E C ~ C  i e p o v r n G v  

vnrpachtet dem Rurelius ---, Sohn des Apollonios und der 
ihnOsin 4 Rruron Crealand für 1 Jahr. 

8. P.bibl.univ.Cios.Nr 324, horausgegeben von Dr. P.J.SIJPC- 

STEIJN in Aegyptcs 45 (1965), 

5.10-12. 

"SiColoy~nbericht", Fayum, 26.Sept. 151 n.Chr., 16 Zeilen. 

Der Text enthält die EinkünFte in Getreide und Gerste für 

die letzten vier nlonate des Jahres aus vier Dörfern der 

Eeris des Themistes. Der Herausgeber nimmt an, dass hier 

ein Sitologe eine Angabe einreicht bei einem Strategen. 

9. P.bibl.univ.Giss.Nr 341, herausgegaben von Dr. P.J.CIJPE- 

CTEIJN in Aegyptus 45 (1965), 

S.4-6. 

"Gesuch an einen Bsamten", Herkunft unbekannt, 161-169 

n.Chr., 1 3  Zeilen. 

Der schwer beschädigte Papyrus enthält wahrscheinlich ein 

Gesuch eines .äxOpo6 , der trotzdem für eine Liturgie be- 
stimmt war. *~uffallend ist, dass in diesem amtlichen Text 

aus der Römerzeit das ~ l o r t ~ ~ h a v ~ p w l c C a  vorkommt (2.7). 

10. P.bibl.univ.Giss.Nr 312, herausgegeben von Dr. P.J.CiJPE- 

STEIJN in Aeyyptus 45 (1965), 

5.12-13. 

"Verzeichnis von Zahlungen für Besitztümer", Herkunft un- 

bekannt, Nov./Dez. 150 n.Chr., 11 Zeilen. 

Auch dieser Text ist stark beschädigt und kann daher nicht 

leicht interpretiert werden. Der Herausgeber nimmt an, dass 

es eine Liste eines Sitologen ( 7 )  Harpokration mit Zahlun- 

gen für mehrere Tage des Monats Pachon ist. Die Zahlungen 

würden von einem Grundbesitzer geleistet. 

11. P,Giss.Nr 139, herausgegeben von Dr. P.J.SIJPESTEIJN in 

Aegyptua 45 (1965), '5.6-8. 

"AnFang eines Briefes eines Sohnes an seine muttar", Her- 

kunft unbekannt, 1./2. Jhdt.n.Chr., 1 0  Zeilen. 

In diesem schwer beschädigten Text schreibt seiner 

mutter Areia über Ueinlieferungen. 



12.  P.Jana,Mr 16, herausgegeben von Dr. P.3.SIJPiSTEIJM in 

hegyptus 46 ( 1 9 6 6 ) ~  5.18-20. 

w30echuerdrachriftw, Theadelphia, 98-117 n.Chr8, 2 8  Zeilen. 

Der Tcvt ist sehr achaer beschädigt. Der Herausgeber nimmt 

an, Oaan er  olnu Anklage wegen p c a  enthält. 

13. P.Jend.Nr 136, herausgngoben von Dr. P.J.SIJ?ESTEIJN in ' 

Acgyptua 46 (1966), 5.16-17. 

"Pacht- Odor üiiotavertrag (?)*, Herkunft unbekannt, 3./4. 

3hdt.n.Chr., 10 Zeilon. 

Dur Trxt Ist sohr fragmentarisch) der Herausgeber nimmt 

a l a  mögllchknit an, dass 08 sich um die Vermietung einer 

Oäckorol handelt. 

14. P.3and.Nr 327, huraunyoqoben von Frau m.C.E.mINEUR-VA% 

KASSEN in P.L.ßat. XIII, Nr 22. 

"Erkltircng gegenüber ~ p d n r o p c ~  hPYuP~nUv Oxyrhynchos, 

P.Jhdt.n.Chr., 22 Zeilon. 

Homologie zwischen oinom ypappa tcJ~  aua Oxyrhynchoe und 

virir i t p d n ~ o p c ~  hpyvprnGv . Ulagan der Besch8digungen des 
Textna ist dio Sachlage nicht gunz klar. Jedenfalle ve-bin- 

dat dur ypagparcJ~ sich zu dar richtigen Ausübung seines 

A n t o s .  Vyl. auch J.OINGEN, Chr. d'Cg. 41 (1966), 5.192 und 

H.J,UULFF, TiJdschrift voor n ~ c h t s ~ o s c h i e d e n i s  35 (19671, 

S.151-152. 

15. P.blbl.univ.Gise.Nr 311, herausgepeben von Dr. P.J.SIJPE- 

STEIJN in Chron. d'Eg. 42 (1967), 

5.560-368. 

"New light an Lhe revocation of willem, Oxyrhynchos, 26 Ju- 

ni 148 ( T )  n.Chr., 16 Zeilen. 

In dicoem schwor zu ergänzenden, oehr interessanten Text 

wird gesprochen über einen Befehl [eines ~ t r ~ t e ~ e n ] ,  über 

die ülideirufung von Testamenten und über ein h y 0 p a ~ d p ~ ~ ~  

Der Herausgeber hat den Text ergsnzt und er schliesst auf 

einen Befehl des Strategen des Oxyrhynchites aus dem 9. 

Jahr des Antoninus Pius, dass die einzige Möglichkeit ein 

Testament zu widerrufen darin bestand, dass man das ur- 

sprüngliche Testament aus derselben Notariatsstube zurück- 

nahm, in der es errichtet worden war. 

11. 

Andere Giessener Texte werden in absehbarer Zeit durch die 

mitarbeiter des Leidener pupyrologischen Instituts heraus- 

gegeben werden; in manchen Fällen ist eine vorleufige Be- 

arbeitung schon abgeschlossen. Es handelt sich umt 

P.bibl.univ.Giss.1nv.Nr 255 Kaufvertrag über ein Haue 

P.bibl.univ.Giso.Inv.Nr 260 Gesuch 

Bürgschaft 

Brief (? )  

Fragment einer Urkunde 

Brief 

Eingabe 

Eingabe an einen Topo- 
grammateus 

Fragment einer Pachturkunde 

Fragment einer Pachturkunde 

Es ist mir aber noch nicht möglich, jetzt schon Genaueres 
1) über diese Editionen mitzuteilen , 

1) Als Anmerkung sei mitgeteilt, dass Dr. P.J.CIJPESTEI3N 
inzwischen - ausserhalb der Zusammenarbeit Giessen-Leiden - 
auch einige Giessener Ostraka (0str.Giss.Inv.Wr 22.29.37. 
63.50.486.511.) bearbeitet hat, die er voraussichtlich im 
Journ.3ur.Pap. publizieren wird. 



Abschlinesend noch eine Cbersfcht über die in v o r l i e g e n -  

dßm Kurzberlcht, Tefl  I, genannten 3earUeitßrr 

whH H I L S T  N r  2 

MINCUR - V A &  KASSE?$ fdr 1 4  

SJJPLSTCIJN Nr 3-134 15 

VkN 5 T R A & ? E M  N r  1 

E.Bosuinksl 
Platanenlaan 2 

Bloemendaal 

D r u c k f ß h ~ ~ r b e r i c h t f g u n g  

Kurzbor.25, S.15 nicht P.Iand.69b, sondern: 68b 


